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Als Schwerkriegsverletzter , nach 4V- jähriger Frontzeit,
kehrte unser jetziger Reichsstatthalter Wilhelm Murr
als unbekannter Frontsoldat in seine Heimatstadt Eßlingen
zurück. Er , der unbekannte , brachte den Frontgeist nach
Hause, aus dem der Nationalsozialismus geboren wurde.
Und dies war entscheidend . Er erlebte mit die unseligen
Folgen des verlorenen Krieges , erlebte mit das auf inter¬
nationaler Verbrüderungsidiologie und Ersiillungswahn-
finn fußende marxistische System , das wahre Orgien feierte,
und erlebte mit das Lkrsagen des liberalen Bürgertums.
Kein Wunder , daß er sich zu den Männern scharte , die das
Vaterland befreien und zu neuer Größe führen wollten.

Wilhelm Murr ist eine Kämpfernatur . Etwas halbes
gibt es bei ihm nicht . Er verschwor sich mit Leib und Leben
Adolf Hitler . Setzte Gut und Blut ein für die Freiheits¬
bewegung . Hungerte und darb mit , um mit den letzten
Groschen Propagandamaterial zu kaufen. Er war bald
die Seele der in Württemberg kämpfenden kleinen Schar,
bis er vom Führer zum Gauleiter für Württemberg und
Hohenzollern ernannt wurde . Was dieser Mann in dieser
langen Kampfeszeit an Opfermut und Heldentum hervor¬
brachte, ist wirklich wunderbar . Heute ist er vom Führer
zum Reichsstatthalter ernannt worden und zählt zu den
engsten Mitarbeitern des Volkskanzlers . Darum schlägt
ahm die Liebe und Verehrung des wllrttembergischen Vol¬
kes entgegen und darum wird er allüberall , wo er sich
zeigt, mit unendlicher Begeisterung begrüßt.

Auch Altensteig grüßt heute seinen Reichsstatthalter
und dankt ihm für das unschätzbar Große, das er für das
Vaterland geleistet hat.

MM des Reichskanzlers
Ehe das deutsche Volk am 12. November zur Abstim¬

mung schreitet, mache sich ein jeder mit allem Ernste
klar , worum es dabei geht.

Die nachstehenden Worte des Reichskanzlers mögen
ihm dabei helfen:

„Wer sein Volk liebt , beweist es einzig durch die
Opfer, die er für dieses zu bringen bereit ist.«

„Das deutsche Volk will mit der Welt in Frieden
leben .«

„Das Ringen der Vergangenheit wäre zwecklos ge¬
wesen, wenn unser Ringen um die Zukunft aufgege¬
ben würde.«

„Nichts, was groß ist auf dieser Welt , ist dem Men¬
schen geschenkt worden. Alles muß bitter schwer er¬
kämpft werden.«

„Wir wollen kein Volk minderen Rechtes sein.«

„Unsere Ziele sind : Arbeit . Freiheit , Brot und
Frieden , der der Würde und der Ehre des deutschen
Volles entspricht .«

Mitternächtliche Feierstunde
München, 8 Nov An dem Fackelzug , der sich zum Königsplatz

bewegte, nahmen sie sämtlichen in München weilenden Stu¬
dierenden teil . Kurz vorher waren Stabschef Rühm und SS --
Reichsführer Himmler an der Sp ' tze eines Fackelzuges der alten
Kämpfer ebenfalls zum Königsvlatz gezogen . Eine gewaltige
Menschenmenge umsäumte den historischen Platz . Kurz vor
Mitternacht hielt im Schein der vielen tausend Fackeln Minister
und Gauleiter Wagner eine Ansprache . Dann sprach Mi¬
nisterpräsident Eöring und richtete «einen Gruß an die alten Mit¬
kämpfer. Der 9 . November 1918 werde immer der schwärzeste
Tag der deutschen Geschichte sein Darum habe der Führer vor
zehn Jahren diesen Tag gewählt , um die deutsche Schande aus¬
zulöschen . Wenn eine Bewegung das Volk emporführen soll,
dann müsse sie und ihre Führer durch Leid hindurchgegangen
fein. Die Bewegung habe gelitten und sei verfolgt worden.
Nacht war um Deutschland vor einem Jahrzehnt . Nacht war.
als ein Mann kühn hinaufgrisf in die Sterne , um dem deutschen
Volk den Glauben an Deutschlands Auferstehung zu bringen.
Nur der Glaube und die Treue können einem Volke die Kraft
geben, um aus bitterster Not heraus wieder zur Auferstehung zu
gelangen . Die Kundgebung solle eine Kundgebung unauslösch-
lischen Dankes an den Führer sein und des ewigen Dankes an
die Opfer , eine Kundgebung unerschütterlicher Treue zu Führer
und Volk. In wenigen Tagen wird der Führer das ganze Volk
aufrufen . Sorgt dafür , daß der Ruf des Führers zeigt, daß das
deutsche Volk da ist. wenn der Führer ruft . Mit dem Horst-
Wessel-Lied schloß die eindrucksvolle Kundgebung.

Der Zehnjahres-Tag des Blutopfers an der Feldherrnhalle
München, 9. Nov Nebelgrau steigt der Morgen des Tages auf,

an dem sich das Vlutopfsr der 16 deutschen Freiheitskämpfer an
der Feldherrnhalle zu München zum zehnten Male fährt . Von
den frühen Morgenstunden an herrscht in der Stadt eine fieber¬
hafte Bewegung , die alles in den Schatten stellt, was die Ee-
burtsstadt der Bewegung Adolf Hitlers je erlebt hat . Nachdem
über 66 Sonderzüge Zehntausende und Aberzehntausende nach
München gebracht haben , müssen die fahrplanmäßigen Züge aus
der näheren Umgebung doppelt gefahren werden . Zu den Stra¬
ßen , durch die der Zug der Kämpfer von 1923 in wenigen Stun¬
den , geführt von Adolf Hitler , wie an jenem Novembertage des
Blutopfers seinen Weg nehmen wird , hat eine wahre Wallfahrt
ringesetzt . Menschenmass -n über Menschenmassen streben in der
gleichen Richtung Alle Läden und die Mehrzahl der Betriebe
der Stadt sind geschlossen. Während sich die an der Totenehrung
selbst teilnehmende - Verbände , die Kämpfer des Jahres 1923
und SS . und SA . in Schwabing, im Englischen Garten und in
der Prinzregentenstraße sammeln, nehmen die Kämpfer des
9 . November , die 1923 an diesem Tage aktiv eingesetzt waren,
am historischen VNrgerbrSukellcr Aufstellung.

Im Brauneu Haus herricht vom frühen Morgen des 9. No¬
vember an ein dauerndes Kommen und Gehen. Immer wieder
erscheinen Abordnungen der alten Kämpfer aus den verschie¬
densten Gauen , um dem Führer Geschenke zu überbringen und
sich bei ihm zu melden. Besonders herzlich empfing der Führer I
eine große Abordnung des Gaues Sachsen aus Annaberg im I
Obererzgebirge . Vom Balkon des Braunen Hauses weht eine s
riesige Hakenkreuzfahne, in dem Hause selbst im Vestibül des ^
ersten Stockes mitten zwischen Llumengebinden und Kränzen ist s
ein Altar aufgestellt, auf dem das Bild der am 9. November s
1923 gefallenen Kämpfer steht . Vor dem Braunen Haus selbst
haben sich wiederum große Menschenmassen angesammelt , die die
Abfahrt des Führers zum Bürgerbräukeller erwarten . Der Bund
Oberland mit seinen alten Fahnen , auf denen das Edelweiß
grüßt , zieht am Braunen Haus vorbei , auf den blauen Schirm¬
mützen den Federstoß, und eine Abordnung der Reichskriegsflagge
mit ihren alten Sturmrabnen . dann wieder Züge des Regiments
München, die sich zu ihren Sammelplätzen begeben. In ehr¬
furchtsvollem Schweigen grüßt die Menge die Vlutfahnen vom
g. November 1923

Am historischen Bürgcrbräukeller
Die Verbände stellten sich schon vor 16 Uhr am Münchener

Bürgerbräukeller in derselben Weise auf wie seinerzeit am
9. November 1923. So steht man das Freikorps Roßbach, an sei¬
ner Spitze im schlichten Braunhemd Obergruppenführer Heines.
Der Stellvertreter des Führers . Rudolf Heß , schreitet die Front
der aufgestellten Verbände ab und begrüßt manchen alten Kame¬
raden . Seine ehemalige Kompagnie ist fast geschloffen erschienen

und bringt ein dreifaches Sieg -He - I auf ihren Führer aus . Au
der Spitze des Bundes „Oberland " steht in grauer Windjacke
Aechter , der von Rudolf Heß ebenfalls herzlich begrüßt wird.
Der Weg des 9. November ist von flammenden Pylonen ein¬
gerahmt . Eine ungeheure Menschenmenge umsäumt alle Straßeu.
Alle Fenster , alle Dächer find besetzt.

Dann kommt der Führer in grauer Windjacke, uns¬
er am 9 . November 1923 marschierte. Der historische Marsch,
nimmt feinen Anfang.

Der Marsch der alten Kämpfer
Menfchenmauern rings um den Max -Joseph -PIatz vor dem Ra-

tionalheater . Schon gegen 12 .30 Uhr traf die Spitze dort ei».
In tiefer Ergriffenheit grüßt die Menge die Kämpfer des Jah¬
res 1923. In der ersten Reihe marschiert entblößten Hauptes der
Führer, zu seiner Seite Ministerpräsident Eöring und
Oberstleutnant Kriehel . Es folgten dann die 6 . Kompagnie unter
Oberleutnant Berchthold , die Jnfanterieschule , das Reiterkorps
Wrede und die Freikorps , sowie der Bund „Oberland "

. Die
Menge grüßt in ehrfurchtsvollem Schweigen die alten Blutfah¬
nen , die im Zuge mitgetrogen werden . Dumpfer Trommelwirbel
jetzt ein, als sich die Spitze des Zuges der historischen Stätte au
der Feldherrnhalle nähert.

An der Feldherrnhalle
Am 11 .36 Uhr marschierten die 195 Standarten durch das Sie¬

gestor und nahmen den Weg durch sie beiden SA .-Säulen hin¬
durch zur Feldherrnhalle , wo die Ehrenzeichen aufgestellt wurden
Kurz darauf folgte Ser Anmarsch der Leibstandarte Adolf Hit¬
lers und der übrigen SS .-Formatianen 20 666 SA .- und SS -¬
Männer harrten auf die Ankunft des Führers und der alte»
nationalsozialistischen Kämpfer Die Stimmung der ungeheuren
und unübersehbaren Menschenmenge ist tief ernst.

12.36 Uhr : Ein Trommelwirbel klingt auf . Böllerschüsse dröh¬
nen durch die Stille , die augenblicklich einsetzt . Ganz München
erhält durch diese Schüsse das Zeichen , eine Minute in ehr¬
fürchtigem Schweigen zu verharren . Kurze Kommandos schallen
über den Platz , die Arme recken sich zum deutschen Gruß empor.
Ueber das eben noch brodelnde Meer der Menschenmaffen senkt
sich tiefes Schweigen. Gleichzeitig gibt der Rundfunk über alle
deutschen Sender die Namen der ersten 16 Gefallenen bekannt.
Ganz Deutschland gedenkt in einer Minute der Toten , aus deren
Opfer die Saat des 36. Januar 1933 entsprossen ist. Dann wie¬
der ein Böllerschuß. Abermals Trommelwirbel . Und während sich
erneut Schweigen über die Zehntausende senkt , erreicht die Spitze
des Zuges der Kämpfer vom 9 November 1923 die Stätte , an

> der 16 ihr Leben gelaffen haben . Lodernde Fackeln säumen den
Weg, den der Zug der Kämpfer nimmt.

- Vorbeimarsch vor dem Führer
; An der Feldherrnhalle nimmt der Führer den Vorbeimarsch
j der Kämpfer ab, die barhaupt nun das weite Rund füllen , das

für sie noch angesichts der Halle freigehalten wurde . Jede Sturm¬
fahne wird von Zehntausenden mit dem deutschen Gruß begrüßt.
Tiefste Ergriffenheit liegt über allen , an denen die Feldzeichen
des Kampfes vor zehn Jahren , zerschlissen und in den Farben
verblaßt , in unübersehbarer Zahl oorüberziehen , an ihrer Spitze
die Vlntfahne vom 9. November.

Ueber eine halbe Stunde dauert unter andauerndem Trom¬
melwirbel der Einmarsch der getreuen Kämpfer Adolf Hitlers.
Dann erst schreitet der Führer die Stufen der Halle hinan , und
nun erst nach dem feierlichen Gedenken an die Toten , nach der
in ihrer Stille doppelt eindringlichen Ehrung der Kämpfer des
9. November , brandet der Jubel der Zehntausende auf , den Füh¬
rer zu grüßen . Minuten und wieder Minuten dauern die Kund¬
gebungen für den Führer.

Rede des bayerischen Ministerpräsidenten Siebert
Mein Führer ! Zweimal im Lause der letzten 15 Jahre deut¬

scher Geschichte ist der November zu einem schicksalhaften Tag
des deutschen Volkes geworden. Zweimal ausgehend von Bayerns
Hauptstadt : Am 8 . November 1918 war es , da in ihr die ver¬
brecherische marxistische Revolte ihren Anfang nahm , zum zwei¬
tenmal heute vor zehn Jahren , da in dieser Stunde der baye¬
risch« ^ raat durch seine damalige Regierung sein Panzeraut »-
und Maschinengewehrfeuer auf deutsche Helden richtete, die dar

! Banner der Freiheit an dieser historischen Stätte oorbeitragen
j wollten . 16 blühende Menschen verbluteten hier . Wir gedenken
; ihrer in Ehrfurcht , auch der drei Polizeibeamten , die — inner»
s lich den 16 verbunden — in Erfüllung ihrer harte » Pflicht mit
! ihnen in Walhall eingingen . Das rauhe Schicksal forderte zu dem
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Heldentod der 2 Millionen im Weltkrieg vieles Blmopser unv
ihm folgten noch 300 vom deutschen Volke . So mutzten die 16
Helden in die Erde finken , datz aus ihnen der Same aufgehe, daß
das deutsche Volk zu geistiger und nationaler Einheit erwachen
konnten. Sie , mein Führer , die Sie den 18 auf ihrem Todesweg
als erster voranschritten , waren vom Schicksal erkoren als Werk¬
zeug seines Willens.

Wieder erleben wir den 8. und 9. November Auferstandeu
ist als köstliche Frucht des Blutopfers das auf ewig geeinte
Volk, umgeben von Ihren Getreuen aus dem Jahre 1923, stehen
Sie . mein Führer im Kreise der Repräsentanten der ungezähl¬
ten Millionen deren Herz Sie sich in zehn Jahren erkämpft haben.
Die bayerische Gegenwart sucht wieder gutzumachen, was die
bayerische Vergangenheit Ihnen , mein Führer , zufügte.

Die bayerische Staatsregierung und damit das bayerische Volk
bitten Sie , die Urkunde entgegenzunehmen , in der bekundet rst,
datz Ihnen das Ehrenbürgerrecht des Freistaates Bayern ver¬
liehen wurde , weil Sie sich um Volk und Vaterland verdient
gemacht haben

Weiter verkündet die Staatsregierung die Errichtung des
Adolf-Hitler -Museums der nat »onaleu Erhebung . In ihm sollen
alle Gegenstände und Urkunden, oie sich auf die nationale Re¬
volution beziehen, aus ganz Deutschland gesammelt werden.

Ein drittes : Die bayerische Staatsregierung hat beschlossen,
dieses vom Gau Oberbayern -Schwaben ersonnene, von Künstler¬
band gefügte einfache und schlichte Mahnmal als Staatsangele¬
genheit z:i betrachten. Vor ihm entblöße in Ehrfurcht sein Haupt
und gedenke , datz die Träger der Namen auf diesem Mahnmal
ihre sterblichen Leiber hingegeben haben , um auch für ihn eine
unsterbliche Heimat und eine unvergängliche Nation zu erringen.

Die Weihe des Mahnmals
Am Schluß seiner Rede übergibt der bayerische Ministerpräsi¬

dent dem Führer die Ehrenurkunde Ergriffen dankt der Führer
dem Ministerpräsidenten . Dann tritt Hermann Göring vor
das Mikrophon und dankte mit leidenschaftlichen Worten im
Namen der alten Garde dem Führer , datz er die braunen Käm¬
pfer zu Ruhm und Freiheit geführt habe. Nach dem preußischen
Ministerpräsidenten ergreift der Stabschef Röhm das Wort,
um dem Fübrer das Treuegelöbnis seiner braunen Soldaten an
dieser historischen Stätte noch einmal darzubringen . Hierauf be¬
tritt der Führer unter den jubelnden Heilrusen der Menge das
Rednerpult.

Adolf Hitler
hielt folgende Rede : Männer der deutschen Revolution , meine
alte Garde ! Als wir im Jahre 1919 in den politischen Kampf
erntraten , taten wir es noch als Soldaten . Wir alle haben
ehrenhaft erst für Deutschland unsere Pflicht . erfüllt . Erst als die
Heimat versagte und die politische Führung jammervoll vreis-
«ad, was Millionen Menschen mit ihrem Blute erkauft batten,
da entschlossen wir uns einzutreten in den Kampf der Heimat
selbst , ausgehend von der Ueberzeugung. datz das Ovker der Sol¬
daten vergeblich sein mutz, wenn die politische Führung schwachwird.

Da die Revolution des November 1918 die Gesetze von einst
gebrochen hat , konnte sie nicht von uns erwarten , datz wir sie
als legalen Rechtszustand anerkennen würden . Wir haben ihr
Damals als Männer und volitisch « Soldaten den Krieg unge¬
sagt. entschlossen , die Verantwortlichen des November zu stürzen.

So find wir dann auch im November 1923 marschiert, erfüllt
von dem Glauben , es könnte gelingen, die Schuldigen des No¬
vember 1918 zu beseitige«, die Mäuuer zu vernichteu, die schuld
waren an dem namenlose« Unglück unseres Voltes . Das Schick¬
sal hat damals anders entschieden . Heute nach zehn Jahren be¬
urteilen wir die Zeit leidenschaftslos. Wir wißen , patz wir
wohl alle damals unter diesem Befehl des Schicksals standen
und datz wir wohl alle Werkzeuge einer höheren Macht waren.

Es sollt« nicht gelingen ; die Zeit war noch nicht rerf dafür.
Das . was uns damals am meisten jchmerzre , war der Zwie¬
spalt, der entstand zwischen den Kränen , die auch uns einstin ihren Reiben batten und den Kräften , die die Nation brauchte
um irei zu werden. Der Ritz tat damals web . und wi: 'aalten
nur eine Hoffnung, datz die Zeit diese innere Wunde wieder
heile, datz aus den damals feindlichen Brüdern , dre doch alle
nur für ein Deutschland am Ende streiten wollten , einst wieder
die Gemeinschaft erwüchse , die wir viereinhalb Jahr er¬
lebt hatten.

Zebu Jahre find jetzt vergangen , und es ist für mich an die¬
sem Tage das höchste Glück, datz nunmehr die Hoffnung von einstin Erfüllung gegangen ist, datz wir nun zusammenstehen: Die
Repräsentanten unseres Heeres und die Vertreter unseres Vol¬
kes, dah wir wieder eins geworden find und datz diese Einheit
niemals mehr in Deutschland zerbrechen wird . Damit bat erst
dieses Blutovier seinen Sinn erhalten und ist nicht vergeblich
gewesen. Denn woriür wir schon damals marschierten bas war
das . was jetzt Wirklichkeit geworden ist . Würden unsere Toten
des 9 . November beute auiersteben — sie würden weinen vor
Glück, datz nunmehr die deutsche Armee und das erwachende
deutsche Volk sich zu einer Einheit gefunden haben. Deshalb
können wir deute mit Recht die Erinnerung an diese damalige
Zeit pflegen uns können mir Recht beute das Denkmal dieserZeit enthüllen . Wir aber , die uns das Schicksal leben ließ , wir
wollen den Dank für die Kameraden von damals verbinden
mit dem Dank an oie Kameraden der vier Jahre vorher damit
wir selbst nun das Sehnen und die Hoffnung dieser Zeit erfül¬len durch die Er üllung unserer eigenen Pflicht.

Uns har das Schicksal den Weg gezeichnet , den wir niemals
verlassen wollen In dieser Stunde , da wir wieder antretenfür unser Volk , wollen wir uns erneut beknnrn zu diesem deut¬
schen Volk , zu seiner Ehre , zn seinem gleichen Recht , aber auchrum Bekenntnis seines Friedenswillens und seiner Friedens¬
liebe.

Es ist schmerzlich, die Besten seines Volkes zu verlieren.
Stets und immer haben die Besten ihre Brust dem Feinde bie¬
ten müssen . So wollen wir denn auch am heutigen Tage uns
wieder aus tiefster Ueberzeugung bekennen zu dem Gedanken
des Friedens , wollen uns klar machen , wie schwer die Opfer
find , die der Kampf erfordert , wollen aber auch diese Friedens¬
liebe erneut verbinden mit unserem Beschluß , für die Ehre der
Nation , kür die Freiheit der Nation und kür ihr gleiches Recht
jederzeit mutig einzutreten . Indem wir dieses Denkmal enthül¬
len. will ich noch einmal allen denen danken, die in diesen
langen Jahren treu kür die deutsche Wiederauferstehung ge¬
kämpft haben , jeder an seinem Platz , wir danke « den Zedn- und
Hunderttausend «« von Kameraden der Bewegung wir danken

den Männern der anderen Verbände , die. auf anderem Wege
marschierend, am Ende doch zu uns gestoben sind und ich will
auch denen danken, die die Wehrmacht in den neuen Staat hin¬
einführten.

Indem wir heute die ganze Kraft der Nation zusammenschlie-
hen . geben wirdenTotennunmebribreewigeRube;
denn dafür haben sie gekämpft, dafür sind sie gefallen ! Und in
diesem tiefsten Sinne wollen wir das Denkmal jetzt enthüllen.

Als der Führer geendet hatte , erhoben sich schweigend alle
Arme. Unter Trommelwirbel schreitet der Führer , gefolgt von
den alten Kameraden von 1923 die Freitrevve der Feldherrn¬
halle herab und tritt mit ihnen vor das Mahnmal . In tiefer
Ergriffenheit singt die Menge das Horst Wessel -Lied.

Die Hülle fällt
Ernst steht der Führer vor dem Mahnmal . Noch einmal ver¬

harrt et einige Minuten schweigend , dann drückt er vielen alten
Kämpfern ergriffen die Hand und grübt das riesige Holzkreur.
das an der Vlutstätte gegenüber dem Mahnmal errichtet wor¬
den ist.

Reichswehroffiziere und Offiziere der Landesvolizei legten Rie¬
senlorbeerkränze am Mahnmal nieder . Noch einmal senken sich
die Fahnen . Dann reicht der Führer dem SA .-Fübrer von 1923,
Hermann Göring. der selbst an dieser Stelle schwer verwun¬
det wurde , und dem SA .-Fübrer von 1933 , Ernst Rohm, noch
einmal die Hand, grübt noch einmal alle die, die ihn beute wie
damals begleiten.

Als dann kurz darauf der Führer , in seinem Wagen siebend.
— neben ihm halten auch Reichsstatthalter Ritter von Evv , Mi»
liisterpl'äsldent Göring und Stabschef Röhm Platz genommen —
in langsamer Fahrt durch die Ludwigstrabe fuhr , brauste neuer
unbeschreiblicher Jubel der unübersehbaren Menge über de»
weiten Platz und die lange breite Ludwigstratze. Unter klingen¬
dem Sviel erkolgte sodann der Abmarsch der Fabnenabordnun-
gen und der 195 Standmrten der SA . und SS . , sowie der For¬
mationen der alte » Kämpfer , die noch einmal am Mahnmal oor-
i>verzogen.

Am 9, November 1923 fielen im ehemaligen Wehrkreiskom¬
mando die beiden Angehörigen der „Reichskriegsflagge-

, sie
Bankbeamten Theodor Kasella und Martin Faust . Dem Geden¬
ken dieser beiden galt die zwar kurze , aber eindrucksvolle Feier
im Hoi des Wehrkreiskommandos , an der Reichswehrminister
General von Blomberg teilnahm . Stabschef Rühm hielt eine
Gedenkrede.

Kundgebungen vor dem Braunen Hans
Gegen Mittag , nachdem die Feier an Ser Fetdberrnballe be¬

ende : war , zogeu wiederum grobe Menschenmassen vor das
Braune Haus , Der Menschenandrang wurde lebensgefährlich,als zu der für 15 Uhr angejetzte » Vereidigung von 8309 bayeri¬
schen Bürgermeistern ebenfalls grobe Menschenmassen nach dem
KLnigplatz strömten . Die Menschen umdrängten den Führer als
er nach der Feier wieder zum Braunen Haus kam und der Ju¬
bel uns die Begeisterung der Massen wurden so ungestüm, datz
gegenüber dem Braunen Hause die eisernen Staketenzänne voll¬
kommen eingedrückt und umgerissen wurden . Dabei gab es ei¬
nige Leichtverletzte, Während der Führer im Kasino des Brau¬
nen Hauses wiederum eine grobe Zahl von allen Kämpfern zn
einem schlichten Mittagessen empfing , verlangten draußen im¬
mer wieder die Massen im Svrechchor den Führer zu sehen . Im¬
mer wieder klangen die Lieder der nationalsozialistischen Revo¬
lution auf . Ein minutenlanges Brausen erfüllte die Luit , als
) er Führer gegen 1 Uhr auf dem Balkon des Braunen Hauses
erschien und sich der Menge zeigte. Nun kannte der Jubel keine
Grenzen mehr.

v. Popen vor den Deutschen Katholiken
Köln , 9 , Noo. Vizekanzler von Paoen sprach am Donnerstagin einer Versammlung oer Arbeitsgemeinschaft Deutscher Ka¬tholiken über die Stellung des deutjckzen Katholiken zu dem

neuen Reich der Deutschen Er rührte u. a aus : Die Kirchelehrt uns . datz wir untenan der Obrigkeit sein müssen Deshalbdar der Katholizismus sich bejahend zu dem Weimarer Systembekannt Aber ich glaube , datz der volitisch« Katholizismus sichviel mehr und viel innerlicher zu diesem System bekannte, als
die von der Kirche gciordette Achtung vor der Obrigkeit ver¬langt . Wir müssen uns darüber klar sein , welch ungeheurer Ge¬fahr wir entronnen sind, und wenn manch einer beule in den
Kreisen des Klerus vor den Grabhügeln steht, die sich über den
Organisationen wölben, in deren beschützenden Mauern er den
Katholizismus und das religiöse Leben geborgen wätnte , dann
sage ich, das alles sind zeitgebundene Formen gewesen , die wir
wechseln können , nachdem der neue Staat durch das Reichs¬konkordat die Einheit und Harmonie zwischen Kirche und Staatin ieierlicher Weise vor der Welt verkündet bat Es ist noch im¬mer ein Segen für die Kirche gewesen , wenn ein Stück Weltvon ihr genommen wurde.

i Die Verbindung, die zwischen katholischer Anschauung und dem
> Nationalsozialismus besteht mutz auf den höchsten Grundlagen
! beider dejabt werden. Es bandelt sich nicht um Anpassung an

etwa allsemernr Aeuherlichteiten , sondern um die Besatzung der
! Strokturelemente des Nationalsozialismus . Der Heil,ge Vater
! hat noch am 29 . Oktober dem Pilgerzug des katholischen Jung-
! männeroerbandes gesagr . indem er von der geschichtlichen Stunde
; Deutschlands sprach : „So überaus schwer auch diese Stund « ist,
; jo müssen wir doch sagen , daß sie grobe Hoffnungen in sich birgt"
! Wenn also der Heilige Vater diese Hoffnungen auf das neue
! Deutschland setzr — sollten wir Katholiken etwa kleinmütiger
! sein?

^
Die Stunde ist zu grob, als datz persönliche Erlebnisse und

Gerüble des Unmuts eine entscheidende Rolle spielen dürften.
: Der deutsche Katholizismus mutz begreifen, datz am 12. Novem¬

ber da « nationale Gewissen spricht , datz am 12 November wir
^

an die Svltz« der Front gehöre», die gegen das liberale Zeit¬
alter aufmarschiert. Genau so, wie wir in der Stunde der Ge-

§ fahr mit unserem Blut kür die Gröhe der Nation und die Zu-
j luuft unserer Kinder eingestanden sind, genau so werden wir am
; 12. November unser Wort in die Wagschale werfen für da»
: neue Deutschland unter der Führung Hindeubnrgs und Hitler «.

I Revreoelmig tts MarMlurbezugks
Berlin , 9 Nov. Amtlich wird mirgeteitl : Die Reichsregierung

; hat neue bedeutsame Maßnahmen iür die gesamte Bevölkerung,
! insbesondere kür die minderbemittelten Volksgenossen getrof-
j ien Ab Dienstag , den 11 . November 1933 wird folgende Re-
! gelung wirksam:
! Die Margarrnevreise werden herabgesetzt und festgelegt. ErS-
! tzere Margarinemengen werden bereitgcstellt. Der Kreis der' zum Bezug von Hausbattsmargarine Berechtigten wird bedea-
s teud erweitert.
! Die Margarrne wird ab Dienstag , den 14 November 1933 zu
s folgenden Preisen verkauft:
? 50 o. H. von der Eejamrerzeugung als steuerfreie Haushalt-
! Margarine zu 38 Nvig. je Piund.
! 25 v . H . als Konsumware zu 68 Ppsg . ie Pfund.

Autzerdem find noch zwei Klassen iür kaufkräftigere Verbrau¬
cherschichten zum Preise von 9 .98 und 1 . 10 RM . für je 12,5 o.
D . der Erzeugung zugelassen.

Zur Versorgung der Minderbemittelten vienr wie bisher je¬
doch iür einen erweiterten Verbraucherkreis die Hausbaltmar-
garine . die nur an Bezugsberechtigte abgegeben werden dari.
Darüber hinaus wird nunmebr iür die übrigen Gevölkerungs-
schichren in ausreichendem Umfange eine besonders gekennzeich¬
nete „Konsumware" zum Preise von 66 Rvig zur Verfügung ste¬
hen. während bisher diese Ware zu einem Preise von etwa 8Ü
Rvig . oir auch noch teurer verkauft und in unzureichendem Um- ^
fange in den Verkehr gebracht wurde.

Mit Rücksicht auf den gröberen Feltbedarr in sen Wintermo-
naren , der durch die Erhöhung der Kaufkraft infolge des Rück¬
ganges der Arbeitslosigkeit noch verstärkt wird , dal der Reichs-
Minister iür Ernährung und Landwirtschaft der Margarineln-
dustrie Zujatzkontrngente in beträchtlichem Ausmaß gewährt.

Mit sofortiger Wirkung wird ferner die Fettoerbilligungsal-
tton über den bisherigen Rahmen hinaus ausgedehnt . Die mrt
der Durchführung betreuten Stellen sind angewiesen worpen,
bei der Einbeziehung von Personen , deren Lohn- und sonstiges
Einkommen den Richtsatz der önentlichen Fürsorge nicht wesent¬
lich übersteigt , weitherzig zu verfahren . Im Hinblick aui die be¬
sondere Bedeutung der kinderreichen Familien iür die Erhaltung
des Volkstumes ist ferner ibre weitgehende Berücksichtigung bei
der Fetrverbilligung vorgesehen. Es ist ungeordnet daß auch
Familien mit 3 und Witwen mit 2 Kindern Bezugscheine auf
Hausholtmargarine erhalten , während bisher nur Familien mit
4 und Witwen mit 3 Kindern berücksichtigt wurden.

Dk» Alkeilmmtt
Rückgang nm 1V3VVV

Berlin , 9. Noo. Obgleich im Oktober erstmalig saisonmätzize
Zugänge an Arbeitslosen in stärkerem Matze eingetreten sind,
führten die planmäßig eingesetzten Arbeitsbeschasfungsmatznah-
men und die anhaltende Belebung einzelner Wirtschaftszweige zneinem Rückgang der Arbeitslosenzahk in der Zeit vom 15. bis
31. Oktober um fast 103 009. Die Meldungen der Arbeitsämter
ergeben für Ende Oktober erne Gesamtzahl von rund 3 748 009
Arbeitslosen . Ein deutliches Zeichen der Wirksamkeit der von
der Reichsregierung ergriffenen Maßnahmen zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit.

317 000 Arbeitslose (plus 9000) wurden am 31 . Oktober 1933
durch die Arbeitslosenversicherung , 1072 000 (minus 16 00»)
Hauvtunterstützungsempfänger von der Krisenfürsorge betreut.
In der Wohlfahrtshilfe wurden 1405 000 (minus 87 000 ) arbeits¬
lose anerkannte Wohlsahrtserwerbslose gezählt . Der Rückgangan Krisen- und Wohlfahrtsunterstützten zeigt, datz es mehr und
mehr gelingt , auch die langfristig Arbeitslosen und bedürftigsten
Volksgenossen in Arbeit zu bringen.

MillriW MmlMe Ereiizktsliing
Elektrische Untergrundbahn

Paris , 9. Nov. Der .Lnrransigeant " beginnt eine Artikelreihs
über die französischen Befestigungsanlagen an der Nordostgrenze,
die nach Ansicht des Berichterstatters alles in den Schatten stel¬
len . was bisher in dieser Richtung geleistet worden sei . Diese
Anlagen , die teils rund , teils viereckig oder in Trapezform ge¬
halten seien und deren Mauern durch Panzerplatten gegen die
schwerste Artillerie geschützt seien , rauchten immer dort aur . wo
sie am wenigsten zu erwarten wären Die Geschlltzbatterien seien
so eingerichtet daß sie das Feuer von zwei Beieitigungswerken
kreuzten und damit der größtmögliche Raum bestrichen werden
könne . Die Tarnung , die schon beim Bau io weit wie möglich
durchgeführt worden sei , soll nun durch den Anbau von Bäumen
und dergleichen noch vervollständ gt werden Die einzelnen Be¬
festigungsanlagen sind von einem weiten und tiefen Graben
umgeben dessen Zugang durch geoanzerte und stark elektrisierte
Blockhäuser geschützt ist . Unter der Erde zieht sich ein großes
Netz von Lausgängen hrn, die zum Teil über 190 Meter tiek
liegen . Um e>nen möglichst schnellen Transport der Truppen
von einem zum anderen Fort durchführen zu können, ist eine
elektrische Untergrundbahn angetegt worden. Für das Unter¬
kommen der Truppen ist , n jeder Weise durch luftige Kasematten
gesorgt. Die Munitionszuluhr erfolgt aut unterirdischem Wege
von großen Munitionslagern . Andere unterirdische Gänge füh¬
ren von den Festungsanlagen aus oit kilometerweit nach Westen.
Sie sind für den Transport vor, Verwundeten bestimmt Alles
in allem müsse man feststellen , dag m vierjähriger Arbeit an
oer französischen Ostgrenze ein Vecrervigungswerk geschaffen wor¬
den ier , das Frankreich in die tlage versetze gegen Deutschland
den Frieden Europas zu sichern Die>e Verteidigungsanlage , bi«
sich etwa 39 Kilometer von Metz entfernt befinde, iei nur ein
Glied in der Kette dieies ungeheuren Beiestigungswerkes . da«
Frankreich vor allen Angriffen schützen soll.

Weiht Du:
dah acht Jahre hindurch die deutsche Abrüstung
durch fremde Kommissiouev peivlichst uachtoutrol-
liert worden ist.
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AllsStadtund Land
Altensteig , den 10. November 1933.

Der heutige Freitag
Für die Stunde der Arbeitsruhe am heutigen 10. Nov.

1933, in welcher der Führer über „Friede , Arbeit und Brot"
spricht, ist folgendes Programm vorgesehen:
12.55 Uhr : Beginn des Hörberichts aus der Maschinenhalle

der Siemenswerke in Berlin , in der der Reichs¬
kanzler spricht.

13 .00 Uhr : Der Verkehr ruht auf eine Minute . Alle Arbeits¬
stätten Deutschlands beginnen mit der Kund¬
gebung . Reichspropagandaminister Dr . Eöbbels
berichtet von der schaffenden Arbeit.

Gegen 13.30 Uhr : Der Führer spricht — Horst Wessellied.
Gegen 13 .55 Uhr : Sämtliche Werkstätten Deutschlands nehmen

den Betrieb wieder auf . ( Wiederholt aus der
Mittwochnummer unseres Blattes .)

In Altensteig:
1.30 Uhr : Antreten der nationalen Verbände auf dem Bahn¬

hofplatz zum Empfang des Reichsstatthalters.
Svalierbildung durch die Schulen etc.

5 .00 Uhr : Große Kundgebungen in der Turnhalle und im
„Grünen Baum " - Saal "

, wobei Reichsstatthalter
Murr und Landtagsabgeordneter Bätzner sprechen.

Anschließend Vorbeimarsch der nationalen Verbände vor
Reichsstatthalter Murr am unteren Schulhaus.

Nach der Abfahrt des Reichsstatthalters : Aufstellung der
nationalenVerbände und der Vereine auf dem Marktplatz zum
Fackelzug/

Ehrentag der nationalsozialistischen Bewegung
?Des Ehrentages vom 9. November 1923 wurde gestern in

überaus würdiger Weise in unserem Städtchen gedacht . Auf
Einladung der hiesigen Ortsgruppe der NSDAP , sammelten sich
gestern abend die ganzen nationalen Verbände und Vereine
und zogen im Fackelzug an das Krieger -Ehrenmal auf dem
Schloßberg, wo ein mächtiges Feuer gen Himmel loderte , um
dort der Toten des 9 . November 1923 zu gedenken. Nach dem
Vortrag des Liederkranzes „Wir liebten uns wie Brüder " sprach
Ortsgruppenleiter Steeb zu den Versammelten . Er berührte
dabei den 9 . November 1918 und den 9 . November 1923 , die
beide keine Ruhmestage für uns seien, denn beidemale habe
Verrat das Volk an den Abgrund gebracht. Das Blut des
9 . November 1923 aber habe dazu beigetragen , die Idee des
Führers Adolf Hitler unsterblich werden zu lassen , denn nichts
kitte Kämpfer besser zusammen als Blut . Er widmete den Toten
warme Worte des Gedenkens und legte als äußeres Zeichen
einen Kranz am Gefallenendenkmal nieder.

Nach der ersten Strophe des Liedes vom guten Kameraden,
bas die Versammelten gemeinsam sangen , sprach stellv. Orts¬
gruppenleiter Kalmbach. Er führte u . a . aus:

Fallen müssen viele und in Nacht vergeh 'n,
eh ' um letzten Ziele groß die Banner weh 'n.
Auch die übrig blieben , tragen all ihr Mal
auf die Stirn geschrieben , flammend Notfanal.
Euch , die nach uns kommen, hämmern wir es ein,
was zum Glück soll frommen , muß erblutet sein.

Es sei ein Gesetz in der Natur , soweit Leben reicht, daß Leben
heißt kämpfen und Leben wollen heißt kämpfen müssen . Es ist
im Leben des Menschen, im Leben der Völker nicht anders.
Leben wollen bedeutet auch hier kämpfen müssen , kämpfen um
den eigenen Lebensraum und um den Lebensraum des eigenen
Voltes . Kampf muß nicht Krieg sein. Krieg ist nur das letzte,
brutalste und rücksichtsloseste Mittel im Kampf um die Existenz
eines Volkes. Unser Leben , das Leben unseres Volkes in den
letzten 15 Jahren war nichts anderes als ein Kampf unseres
Volkes um Sein oder Nichtsein und es ist in der deutschen Ge¬
schichte selten ein Geschlecht gewesen, dessen ganzes Leben so
sehr ausgefüllt war vom Kampf . Wohl noch nie in der deut¬
schen Geschichte war der Kampf um das Leben unseres Volkes
so hart und forderte so viele Opfer . Noch nie hat ein Geschlecht
eine so große Verantwortung getragen wie wir . In unsere
Hand hat der Herrgott die Entscheidung gelegt über Sem oder
Nichtsein unseres Volkes. Wir können verzagen und den Kamps
aufgeben, wir können sagen, gegen eine Welt von Feinden ist
der Kampf aussichtslos , dann wird in absehbarer Zeit das
deutsche Volk ausgetilgt sein aus der Geschichte . Wir können
aber auch Zusammenstehen und gemeinsam den Kampf wagen,
den Kampf mit friedlichen Mitteln sür unseren Lebenraum , sur
unsere Gleichberechtigung und für unsere Ehre . Wer kämpft,
hat die Aussicht , auch einmal zu siegen . Wir sind verpflichtet,
diesen Kampf zu führen durch die Opfer , die unser Volk seither
brachte Die zwei Millionen Brüder , deren Mal hier steht , sind
unsere stillen Mahner . Die Toten der Bewegung , deren Ge¬
denken diese Stunde und dieser Tag geweiht ist , sind die leuch¬
tenden Vorbilder . Sie haben das höchste irdische Gut , ihr Leben
zum Opfer gebracht. Wie klein erscheinen dagegen unsere Opfer,
die manchmal gar keine sind . Denn es ist doch kein Opfer , wenn
ein Raubtier seinen Hunger gestillt hat und es den Rest den
kleineren, schwächeren überläßt . Es ist kein Opfer , wenn einer
von seinem Uebrigen ein wenig abgibt fernem Nächsten, der
in Not ist . Opfern bedeutet freiwillig entbehren , freiwillig
verzichten und gerade dieses freiwillige Opfer , das die Toten
unserer Bewegung gebracht haben , hebt sie höher empor und
macht ihr Opfer wertvoller . Ihr Tun ist deutsches Tun.

Auch du:
Auch du sei Träger dieser deutschen Tat,
Die größer ist , als alles , was da war!
Sei dieser Sache, die so wunderbar,
Wie wir , Soldat.
Auch deine Hand ist Heiligem geweiht!
Töte in dir den Toren und den Tand.
Und sage dann zu Volk und Vaterland:

Ich bin bereit!
Abschließend brachte der Liederkranz „Junger Tod" präi

zu Gehör. ^
Nach dem Abmarsch in das Städtchen sammelten sE noch

viele der Teilnehmer im „Grünen Baum -Saal zu einem Kame-
radschastsabend, den Fräulein Haege (Klavier ) und Herr
Mündler (Violine ) feierlich umrahmten . Auch Krcisleiter
Lang - Nagold ließ es sich nicht nehmen , zu den Versammelten
zu sprechen . Hauptlehrer Kalmbach zeigte noch Lichtbilder
aus dem Jahre 1923 , die viel Beifall fanden und so einen wür¬
digen Abschluß bildeten.

Schulfunk. Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt:
Am Samstag , den 11 . November wird von 9 Uhr bis
9 .20 Uhr im Schulfunk ein Kurzhörspiel „Deutschland zer¬
störte seine Massen und die anderen ?" gegeben. Das
Kultministerium macht die Schulen, die eine Rundsunk-
anlage besitzen, behufs Auswertung im Unterricht hieraus
aufmerksam.

Annahme von gewöhnlichen Postpaketen an den Sonn-
«nd Feiertagen . Bei dem Postamt Altensteig können an
Sonn - und Festtagen gewöhnliche Pakete in der Zeit von

i 8—12 .30 Uhr ohne Erhebung der besonderen Einliefe-
s rungsgebühr aufgegeben werden.
! Amtliches. Ernannt wurde Rechnungsrat mit der
- Amtsbezeichnung Oberrechnungsrat E r oßh an s , Beuren,
j

bei der Staatsanwaltschaft Stuttgart zum Oberrechnungs-
: rat bei dieser Staatsanwaltschaft.
i Nagold , 10. November . (Besuch des Re ichs-
: s t a t t h a l t e r s . ) Reichsstatthalter Murr trifft heute
: gegen Abend von Altensteig in Nagold ein . Aus diesem
! Anlaß findet eine besondere Ehrung für ihn statt . Um
: 6 Uhr abends ist Fackelzug durch die Stadt . Sammlung
: in der Calwer Straße , mit dem Ausgang in der Mark:
! Straße , wo die Fackeln zusammengeworfen werden . 6 .4ö
i Uhr spielt die Stadtkapelle und außerdem singt der „Lie-
> derkranz "

. 7 Uhr Rede des Reichsstatthalter im „Löwen " -
und „Trauben " -Saal . Um 7 .45 Uhr findet ein Vorbei¬
marsch an Reichsstatthalter Murr auf dem besonders fest¬
lich beleuchteten Adolf Hitler -Platz (Vorstadt ) statt . Die
Geschäfte sind hier von 1—2 Uhr sämtlich geschlossen.

Nagold , 9 . November . (Aus dem Gcmeinderat .) Mit¬
teilungen : Von der Erhebung von Steuerverzugs¬
zinsen für das Rechnungsjahr 1932 wird abgesehen, da
der Erfolg des Ansatzes in keinem Verhältnis zur Mühe und
zur Arbeit und zum Verdruß steht. Vorbehalten wird , für 1933
Verzugszinse wieder zu erheben , falls die Steuern nicht regel¬
mäßig eingehen . — Um die Feldbereinigung IV Eis¬
berg durch die Zentralstelle abschließen zu können wird be¬
schlossen, die noch unerledigten Kosten und Eeldausgleichs-beträge auf die Stadtkasse zu übernehmen . — Die Gesuche um
Reich szuschllsse zu Instand setzungsarbeiten an
Gebäuden durch Privatleute konnten vom Oberamt , von
einigen Ausnahmen abgesehen, voll berücksichtigt werden . Die
Gebäudebesitzer erhalten also den 20prozentigen Zuschuß und
außerdem 4 Prozent Zinsen auf sechs Jahre . Mit den Arbeitenkann sofort begonnen werden . Die Zuschußbescheide werden in
den nächsten Tagen zugestcllt. Die öffentlichen Körperschaftenwurden mit ihren Anmeldungen gekürzt, doch erhalten sie er¬
hebliche Teilzuschüsse . Städtischerseits wird beim roten Schul¬haus die Erneuerung des Außenputzes zur sofortigen Ausfüh¬
rung genehmigt und evtl , später ein weiteres Gebäude in An¬
griff genommen . Die Gipserarbeiter am roten Schulhaus wer¬den unter einer bestimmten Bedingung an die hiesigen Eipser-meister vergeben . — Die auf der Markung Nagold erzeugtenHopfen können wegen der Herkunftshezeichnung in "

das
Hopfenanbaugebiet Rottenburg —Herrenberg —Weilderstadt ein¬
bezogen 'werden . Die zuständige Siegelhalle wäre Herrenberg.Vom Eemeinderat wird entsprechend beschlossen. — Die vom
Innenministerium herausgegebene Musterordnung für die
Verwaltungsgebühren der Gemeinden wird fürdie Stadtverwaltung unverändert angenommen . Im allgemei¬nen erleiden die bisherigen Gebührensätze hiedurch keine Ver¬
änderung . — Die Lieferung der Großlautsprecher¬
anlage kann vergeben werden , nachdem die beteiligten Kör¬
perschaften und Vereine zu den Kosten entsprechende Beiträge
zugesichert haben . Sie wird der Firma Erwin Monauni,
Rundfunkvertrieb Nagold zu den Preisen ihres Angebots über¬
tragen . Die Pfleg « und Verwahrung der Anlage übernimmt
unentgeltlich der Funkoerein Nagold . Von seiten des Gemeinde-rats steht nichts im Wege, wenn die Anlage gegen eine ent¬
sprechende Entschädigung bei größeren Veranstaltungen auch
nach auswärts ausgeliehen wird . — Nach der Erledigung von
Fürsorgefällen , Dekreturen und Schätzungen wurde durch Stadt¬rat Bätzner und Ortsgruppenleiter Kubach das Programmfür den Empfang des Reichsstatthalters festge¬legt . Im Anschluß hieran wurde die städtische Arbeiter - , Ange¬stellten - und Beamtenschaft durch Bürgermeister Maier aufge¬fordert , am nächsten Sonntag durch restlose Stimmabgabe ihrVertrauen zu dem Führer und der Reichsregierung auszuspre¬
chen. Mit einem dreifachen „Sieg Heil" auf unser Vaterland,unseren Führer , unseren Reichspräsidenten und unsere Ehren¬
bürger Bätzner und Dr . Stähle schloß die Kundgebung.

Neuweiler, 9 . November . (Hilfsbereitschaft .) Am 1 . Okt.konnten rund 40 Ztr . Kartoffeln nach Calw aügeliefert werden.Die Sammlung für die Winterhilfe anfangs November ergab:
miise , 1 Ztr . Roggen und 57,75 Mark in bar . Davon sollen an12 Ztr . Kartoffeln , 14 Ztr . Kraut , etwa 80 Pfund sonstiges Ge-die Anstalt in Stammheim 5 Ztr . Kartoffeln , das ganze Krautund Gemüse abgegeben werden . 2 Ztr . Frucht und 10 Kohlen-
schcme wurden dem Bürgermeisteramt aus Calw zugewiesen.Aus der ersten und zweiten Sammlung zusammen können nunetwa 250 Pfund Brotmehl , 7 Ztr . Kartoffeln und 10 ZentnerKohlen an die hiesigen Bedürftigen abgegeben werden . Außer¬dem bleiben von dem ersammelten Geld 50 Prozent in der Ge¬meinde , so daß etwas über 40 Mark hier zur Verteilung ge¬langen . Im ganzen ein Beweis der großen Hilfsbereitschaft der
hiesigen Bevölkerung.

— Calw , 9. November . Die heurigen Obsterträge in
sämtlichen Gemeinden des Obcramts stehen weit hinter den
vorhergehenden Jahren zurück . Bei Aepfeln beträgt der Aus¬
fall 75 Prozent , bei Birnen 50 Prozent , bei Kirschen, Pflaumenund Zwetschgen je 90 Prozent . In Kirschen und Zwetschgenist beinahe eine vollständige Fehlernte zu verzeichnen. Än
Tafeläpfeln wurden geerntet 2460 Ztr . mit einem Geldwert von27 345 Mark , an Mostäpfeln 8576 Ztr . mit einem Geldwert von41 282 Mark , an Tafelbirnen 1055 Ztr . mit einem Geldwertvon 12 468 Mark , an Mostbirnen 9331 Ztr . mit einem Geld¬wert von 43 651 Mark . Das gesamtcrzcugnis an Aepfeln be¬
trug 11036 Ztr . mit einem Wert von 68 627 Mark , an Birnen
10 386 Ztr . mit einem Wert von 56119 Mark . Der Gesamt¬wert des im Bezirk erzeugten Obstes betrug 124 746 Mark . Der
Durchschnittspreis für Mostäpfel betrug 6 Mark , für Mostbirnen4 .50—5 .50 Mark . Beim Tafelobst schwankte der Preis in den
einzelnen Gemeinden zwischen 8 und 20 Mark . Den größtenErtrag hatte die Gemeinde Altbulach , den kleinsten Bergorte,Hornberg und Teinach . Zwetschgen wurden nur 387 Ztr . mireinem Gesamtwert von 4069 Mark geerntet . Pfirsiche wurden
4 Ztr . im Wert von 112 Mark geerntet . Die Walnußbäumelieferten 12 Ztr . im Gesamtwert von 391 Mark . Zu dem ge¬ringen Obstergcbnis haben der Frost , die Trockenheit und die
Obstbaumschädlinge am meisten beigctragen.

! Calw , 9 . November . (Wegen staatsfeindlicher Aeuße-' rungen verwarnt .) Im Benehmen mit der Kreisleitung
hat das Oberamt Calw die Witwe Stotz , Inhaberin der

i in Pacht gegebenen Wirtschaft „zum Krappen " in Calw,
j wegen staatsfeindlicher Aeußerungen verwarnt. Im
! Wiederholungsfälle droht ihr eine empfindliche Strafe.
! Hirsau , 9. November. (Unfall .) Ein von Calw kom¬

mendes Hirsauer Lehrmädchen überfuhr am Dienstag¬
nachmittag mit dem Fahrrad die schulpflichtige Tochter

, eines Hirsauer Bürgers . Das verunglückte Kind trug einen
! komplizierten Beinbruch davon.
! Freudenstadt » 9 . November . (Vau der Höhenstraße .)Mit dem Aushauen des Waldes für die neue Höhen-

straße ist seit längerer Zeit begonnen und bereits steht

Vrkainllmachungen
der NSDAP.

Anordnung der Ortsgrnppenleitung
Die ortsansäßige SA . tritt heute nachmittag Punkt 3 Uhrbeim „Bad" zum Vorbereitungsdienst an . Steeb.

Anordnung der Kreisleitung
Die letzten Wahlplakate sowie Wahlplaketten sind sofort bis

spätestens Samstagnachmittag 12 Uhr von den Ortsgruppen und
Stützpunkten bei den zuständigen Verteilerstellen abzuholen.

E Steeb.

Die Mitglieder des Deutschen Arbeiterverbandes der öffent¬
lichen Betriebe beteiligen sich am Freitag vollzählig bei der
Kundgebung und Demonstration , bei welcher ReichsstatthalterMurr zugegen sein wird.

Die Ortsgrnppenleitung.

Jungmiiüchenschast
trifft sich heute abend 4 .15 Uhr bei mir.

Martha Köbele.

An alle Jungvolkfiihrer des Stamms Nagold
Am Samstag , den 11 . Nov . 1933 , findet in Nagold eine

Führerbesprechung statt , insbesondere wegen des Geldwesens.Es ist unbedingt notwendig , daß alle Führer erscheinen . Die
Abrechnung am Schluß des Monats hat schlimme Dinge gezeigt.

Bringt alle Fragen mit , die ihr habt , ebenso auch die aus¬
gefüllten Karteikarten . — Treffpunkt 4 .30 Uhr am Seminar.

Heil Hitler!
Stamm Nagold, Erich Recht , Fähnleins.

Jungvolk in der Hitlerjugend
Der Standort Altensteig tritt heute mittag punkt 4 Uhr voll¬

zählig am unteren Schulhaus an.
Broß, Standortführer.

An die Amtswalter und Stabswalter des Kreises Nagold
Mit Ausnahme der Amts - und Stabswalter , die am 10. Nov.

an der Altensteiger Kundgebung teilnehmen , haben sämtlicheAmts - und Stabswalter bei der Kundgebung in Nagold —
möglichst schon am Propagandamarsch (Beginn 6 Uhr ) teilzu¬
nehmen . Reichsstatthalter Pg . Murr spricht ab 7 Uhr im
Löwen - und im Traubensaal . Bringt eine große Zahl von
Volksgenossen aus euren Gemeinden mit!

Heil Hitler ! Lang, Kreisleiter.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
An alle Ortsgruppen- u. Stiitzpunktleiter des Kreis. Frendenstadt

Sämtliche Broschüren müssen bis spätestens Samstag , den
11 . 11 . 33 mit der Kreisleitung abgerechnet sein.

Ebenso sind die eingegangenen Spenden aus dem Eintopf¬
gericht sofort abzurechnen.

man Schienen und sonstiges Baumaterial im Walde lagern,
so daß man mit dem Vau nicht zu zögern braucht.

Rottweil , 9 . November . (Jäher Tod .) Dienstagnach¬
mittag wurde Augenarzt Dr . Clausnizer in Reutlin¬
gen kurz nach Betreten seines Sprechzimmers von einem
Herzschlag getroffen , an dessen Folgen er sofort
starb. Dr . Clausnizer , der 1931 von hier nach Reut¬
lingen zog , stand im 49 . Lebensjahr.

Rietheim , OA . Tuttlingen , 9 . November . (Eine ori¬
ginelle Fuchsjagd .) Kürzlich traf ein hiesiger Bauer früh
morgens einen Fuchs im Hühnerstall an . Er¬
grimmt suchte er eine Gabel , um den frechen Räuber auf¬
zuspießen. Dabei entnstichte der Fuchs durch die Türe in
die Küche, von wo er durch den Schornstein das Weite
suchte. Sein rotes Fell wird dabei wohl die Farbe etwas
gewechselt haben.

Stuttgart . 9 . Nov. <20 000 Schüler in den Got¬
tesdiensten . ) Am Freitag , 10. November, dem Ge¬
burtstag Martin Luthers , werden um 9 Uhr morgens in
den evangelischen Kirchen der Stadt Stuttgart Schülergot¬
tesdienste gehalten werden, die von sämtlichen evangelischen
Schülern und Schülerinnen Stuttgarts , 20 000 an der Zahl»
besucht werden.

Heilbronn , 9 . Nov . (Schwere Unfälle .) Mittwoch
nachmittag verlor auf der Katzensteige ein 68 Jahre alter
Rentner von hier auf der stark abschüssigen Straße die
Herrschaft über sein Fahrrad , kam zu Fall und war sofort
tot . — Im Stadtteil Bückingen wurde ein 5 Jahre alter
Knabe beim Ueberschreiten der Eroßgartacher Straße von
einem Auto erfaßt und zu Boden geschleudert . Er trug ei¬
nen Schädelbruch und einen Bruch des linken Oberschenkels
davon.

Pforzheim , 9 . November . (Selbstmord am Hochspannungs¬
draht ? ) Am Ranntalweg fand man gestern morgen einen
23jährigcn Wanderburschen aus Sachsen tot auf . Die
Leiche zeigte schwere Verbrennungen, was zu der An¬
nahme berechtigt, daß der junge Mann nachts am Hochspan¬
nungsmast hinaufgeklettert ist, um durch Berührung der Lei¬
tung Selbstmord zu verüben.

Pforzheim , 9 . November . (Ermäßigter Straßenbahnpreis
für Uniformierte .) In der letzten Stadtratssitzung wurde be¬
schlossen, den Amtswaltern der NSDAP . , den Angehörigen derSA . . SS ., des Stahlhelms , des Freiwilligen Arbeitsdienstes,der Hitlerjugend und des B . d . M „ sofern sie sich in Uniform
befinden , einen ermäßigten Fahrpreis auf der städtischen
Straßenbahn von 10 Pfennig sür jede Fahrt — Stehplatz aufder Plattform — einzuräumen . Sie haben sich auszuweisen,daß sie zum Tragen der Uniform berechtigt sind.
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Belgien kündigt den Zollwaffenstillstand. Auch Belgien

hat nunmehr dem Völkerbundssekretariat di« Mitteilung
von der Kündigung des Zollwasfenstillstandes gemacht.

Das Ende von Pat und Patachon . Der dänische Volks-
fchullehrer Schenstörm, der unter dem Namen „Pat " als
Teil der dänischen Filmattraktion „Pat und Patachon " be¬
kannt geworden ist, wurde, wie die Berliner Morgenblät¬
ter melden, in ein Irrenhaus gebracht. Er erlitt während
einer Filmaufnahme einen Tobsuchtsanrall.

Marinetruppsührer von einem Kommunisten angeschos¬
sen. Am Mittwoch wurde auf dem Schrebecgattengelünde
in Lockstedt bei Hamburg der Marinetruppführer Leopold
Eoosmann von einem unbekannten Kommunisten der vor¬
her Wahlplakate abgerissen hatte , durch den linken Ober¬
arm aeübaN»«

Bluttat in Müllheim -Ruhr . Der 22jährige Schiffer Paul
Scheer erschoß die Ehefrau Horn aus Broich und richtete
dann die Waffe gegen seine im gleichen Hause als Wäsche»
rin tätige 24jährige Schwester Gertrud . Darauf brachte er
sich selbst drei Schüsse bei . Die Ehefrau Horn war sofort tot,
Echeer und seine Schwester mutzten mit lebensgefährlichen
Verletzungen ins Krankenhaus gebracht werden.

Letzte Nachrichten
Das Abrüstungsbüro tagt wieder

Gens, S. Noo. Das Büro der Abrüstungskonferenz hat am
Donnerslag seine Verhandlungen unter dem Vorsitz von Henver-
son wieder ausgenommen. Es wurde beschlossen, einen Unter¬
ausschuh einzusetzen, der d >e Ausgabe hat , an Hand des eng¬
lischen Abrüstungskonoeations Entwurfes dem Büro Vorschläge
zu unterbreiten über die Art und Weise , wie die zur Behandlung
stehenden Materien an technische Unterkomitees verteilt werden
könnten. Das Büro wird schon am Samstag seine nächste Sitzung
abhalten.

Auch die Kirchen flaggen
Berlin , 9. Nov Um der Verbundenheit zwischen Volk und

KircheAusdruck zu geben , hat die Reichskirchenregierung an¬
geordnet, datz aus Anlaß der Volksabstimmung auch Sie Kirchen
und kirchlichen Gebäude von Freitag bis Sonntag Flaggen¬
schmuck anzulegen haben. Wegen des Luthergeöenkrages wird sie
Veslaggung der Kirchen bereits in der Frühe des IV . November
beginnen.

Schweigen und Hören!
Achtung! Heute Freitag 1 Uhr bei Ertönen des

Sirenensignals bleibt alles eine Minute stehen und
schweigt zum Zeichen dafür, datz alle die Millionen deut¬
scher Männer und Frauen , die zu dieser Zeit um die
Lautsprecher versammelt sind, bereit sind, die Botschaft
des Führers zu hören. Es wird die mächtigste und ein¬
drucksvollste Kundgebung der Einmütigkeit und Ge¬
schlossenheit eines ganzen Volkes sein.

Das erste Wahlergebnis
Oldenburg , 9. Nov Wie die Pressestelle des Slaaismuuste-

riums mineilt , lief folgender Funkjvruch ein:
., 'Äui dem Schulschiff „Deutschland" haben zur Reichstagswuhj

ind Volksabstimmung 38 Wahlberechtigte 38 Za -Stimmen at»>
tegeben!"

Die Uebcrtragung der Hindenburgrede im Südfunk
Stuttgart , 9 . November . Rundfunkamtlich wird mit¬

geteilt : In der Stunde der Nation spricht Samstag , den
11 . November, um 19 Uhr Reichspräsident v . Hindenburg
zum deutschen Volk . Eine Wiederholung dieser Rede er¬
folgt durch Len Südfunk abends 21 .45 Uhr . — Auf die vom
Kuitministerium bereits bekannt gegebene Schulfunksen¬
dung am Samstagvormittag 9 Uhr sei auch an dieser Stelle
aufmerksam gemacht . Ein Hörbild behandelt das Thema
„Deutschland zerstörte seine Waffen — und die andern ? "
Im Anschluß daran spricht von 9.25—9 .40 Uhr Reichs¬
jugendführer Baldur v . Schirach zur deutschen Schuljugend.

, Glockengeläut an Luthers Geburtstag
j Berlin , 11 . November . Am 450 . Geburtstag Dr . Mar-
s tin Luthers , den heute das evangelische Deutschland und
: das gesamte Luthertum der Welt festlich begeht, werden in
! der Mittagsstunde von 12—12.15 Uhr sämtliche Glocken

läuten.
Absturz eines Sportflugzeuges — Zwei Tote

Berlin » 9 . November . An der Grenze des Würzburger
Flugplatzes stürzte heute 15.30 Uhr das Sportflugzeug
„0 1243" ab . Die Insassen , der Flugzeugführer Hintz und
ein Fluggast namens Kähne sind tot . Der Unfall ist ver¬
mutlich auf einen Bedienungsfehler zurückzuführen.

Schreckensnacht in Havanna
Havanna , 9. November . Der Präsident hat den

Kriegszustand über ganz Kuba erklärt. Zn
Havanna dauerten die Kämpfe die ganze Nacht über an.

Bisher wurden 70 Tote und 280 Verwundete gezählt . 40«
Aufständische sind gefangen genommen worden . Die Auf¬
ständischen setzten sich zusammen aus Anhängern der Or¬
ganisation ABC . , meuternden Soldaten und Polizisten.Sie halten drei Forts in der Umgebung der Stadt.
Havanna machte eine wahre Schreckensnacht durch . Allent¬
halben traten Dachschlltzen aus . Vielfach ereigneten sichExplosionen. Ueberall knatterten Maschinengewehre, wäh¬rend Panzerkraftwagen durch die Stadt fuhren.

Ein Fort auf Kuba zurückerobert
Havanna , 9 . November . Das von 2000 Rebellen be¬

setzte Fort Atares hat sich heute nachmittag nach heftiger
Artilleriebeschietzung ergeben.

Der Gesandte von Uruguay in Havanna getötet?
Havanna , 9 . November . Es läuft das Gerücht, daß der

Gesandte von Uruguay , Fernandez y Medina , durch eine
Bombe getötet worden sei.

Taufend mit Blut geschriebene Bittbriefe
Tokio, 9 . November . Die Erregung , in die Japan durchden Prozeß gegen die Mörder des Ministerpräsidenten

Jnukai schon seit Wochen versetzt ist, kommt in den eigen¬
artigsten Formen zum Ausdruck . Das Gericht, das nachlangen Beratungen jetzt zur Urteilsverkündung schreitet,wurde mit Bittbriefen überschüttet. Mehr als 1 Million
Japaner hat sich schriftlich für eine Freisprechung der An¬
geklagten eingesetzt . Als ein Rest alter Sitten im Land
der aufgehenden Sonne mutet der Umstand an , daß über
1000 Briefe mit Menschenblut geschrieben worden sind.Das Gericht scheint auf die Volksstimmung insofern
Rücksicht genommen zu haben , als es über den Antrag des
Staatsanwaltes auf Todesstrafe gegen drei Angeklagte
hinwegging und nur Gefängnisstrafen verhängte . Die
Polizei hat übrigens alle nur erdenklichen Vorsichtsmatz¬
nahmen getroffen , um einen Ausbruch von Unruhen im
Keime zu ersticken.

Gestorben
Altbulach - Licbelsberg: Katharine Braun , Wwe .,71 Jahre alt.

insbesondere in den südlicheren Landestei¬
nahme

^ °ufheiternd . trocken, später Bewölkungszu-

tü " bi- L . Laut
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Vuchdruckerei , Altenstetp
Altensterg-Stadt

Die Geschäftsinhaber werden gebeten , ihre

Geschäfte heute IreltZg
von 4 U ;r ab zu schließen
damit für jedermann die Möglichkeit gegeben ist, an der
Kundgebung teilzunehmen.

Die Bevölkerung wird gebeten, ihre Einkäufe auf die
Zeit vor 4 Uhr zu verlegen.

Laut Anordnung des Reichspropagandaministeriums ist
Beginn und Schluß der heutigen Kundgebung mit Reichs¬
kanzler Hitler und Dr . Eöbbels aus den Siemenswerken
durch Sirenengeheul aller Betriebe anzuzeigen.

Die hiesigen Betriebe , welche Sirenen besitzen, werden
«gebeten, diese von 13.00—13.01 Uhr und am Schluß der
Veranstaltung laufen zu lassen.

Die städtische Feuerwchrsirene wird ebenfalls in Betrieb
gefetzt.

Altensteig, den 10. November 1933.
Bürgermeisteramt.

Altensteig.
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Nagoid . denlO . Noo . 1933
Die örtliche Bauleitung.

Ettmannsweiler.
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Abfahrt Simmersfeld 4 Uhr
morgensiioerAllerlsteig . Spiel¬
berg . Grömboch und Garr-
weiler erwarte ich an der Garr-
weiler Brücke.

Harr.

C>ne« Wmf 6 Wochen alle
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verkauft

Weller , Simmersfeld.
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-O Seile, stark, «ü Delkprozra »»» , BSber» ArkllM
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Monatsabonnement nur S5 Vfg.
Probeheft gern umsonst vom Verlag , Berlin n Sk
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zu erwerben!

Angebote an di» Geschäftsstelle des Blattes erbeten.
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